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Sieben Sätze

Wir alle lieben doch Auf-
zählungen oder neu-

deutsch „Rankings“ – 
oder? Da hätte ich etwas für 
Sie. Es folgen sieben Sät-
ze, die sich vor zehn Jahren 
niemand hätte vorstellen 
beziehungsweise niemand 
hätte verstehen können.
1.) Warte, ich schicke Dir 
gleich eine SMS.
2.) Es spricht Vizekanzler 
Westerwelle.
3.) Die TSG Hoff enheim 
gleich gegen den FC Bay-
ern aus.
4.) Das muss ich mir 
 googeln.
5.) Deutsche Luxus autos 
sind in China der Renner.
6.) In den Läden gibt es kei-
ne 100-Watt-Birnen mehr.
7.) Deutschland gewinnt 
den Grand-Prix.  (Rei)
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Bürger kämpfen 
für Schwimmhalle
Bad Salzufl en. Die Protes-
te reißen nicht ab. Am Wo-
chenende formierten sich El-
tern, Bürger und Schüler, 
um für die Kleinschwimm-
halle im Schulzentrum Aspe 
zu kämpfen. Aufgrund der 
Sparzwänge der Stadt steht 
derzeit die Schließung des 
Lehrschwimmbeckens zur 
Diskussion.
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Pfarrer will 
Gemeinde einen
Leopoldshöhe. Mit ihm will 
die Gemeinde endlich wie-
der in ruhige Fahrwasser 
gleiten. Michael Karsten ist 
der neue Pfarrer der katho-
lischen St. Michael Gemein-
de. Nachdem sein Vorgänger 
überraschend und ohne Er-
klärung die Gemeinde ver-
lassen hatte, will er jetzt ei-
nen und vesöhnen. 
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90 Jahre und kein
bisschen müde
Lemgo. Auf sein 90-jähri-
ges Bestehen hat an diesem 
Wochenende der Verein „Alt  
Lemgo“ zurückgeblickt. Dies 
geschah unter anderem mit 
einem Vortrag über die Ur-
sprünge der alten Hansestadt 
in der Kirche St. Johann. 
Doch der Blick zurück ist 
beileibe nicht alles, was der 
Verein zu bieten hat. 
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Kabarett im
Ruhrpott-Dialekt
Detmold. Herbert Knebel 
alias Uwe Lyko enttäuschte 
seine Fans auch in Detmold 
nicht. Die Monologe von sei-
nem Leben als Rentner über-
zeugten durch inhaltlichen 
Witz und seine eigenwillige 
Verwendung des Ruhrpott-
Dialekts.
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Dr. Sommer klärt auf
Detmold. Die „Bravo“ hat ihn bekannt 
gemacht. Dr. Jochen Sommer sprach in 
Detmold über die Pubertät.  Seite 24

Walken bei bestem Wetter
Horn-Bad Meinberg/Holzhausen-Externstei-

ne. Mehr als 1060 Teilnehmer wanderten 
beim 6. Cheruskerwalk mit.  Seite 33

Ein Termin zum Abheben
Blomberg-Borkhausen. Die Flugtage in 
Borkhausen sind ein Besuchermagnet. 
Hoch hinaus geht‘s auf  Seite 32

Von Wolfgang Becker

Die 7. Lipper-Tage sind zu 
Ende. Es leben die achten. Sie 
fi nden 2011 in Oerlinghausen 
statt. Gestern Abend gab Lages 
Bürgermeister den Staff elstab 
an seine Amtskollegin aus der 
Bergstadt weiter.

Lage. Dr. Ursula Herbort war 
die Freude anzusehen, als ihr 
Christian Liebrecht die Lip-
pe-Fahne überreichte. „Dar-
auf haben wir 974 Jahre lang 
gewartet“, sagte sie mit ei-
nem strahlenden Lachen. Im 
nächsten Jahr feiere die Stadt 
ihr 975-jähriges Bestehen, und 
da komme diese Form von Ge-
schenk gerade recht.

Vom Verlauf der zu Ende ge-
henden Lipper-Tage in Lage 
zeigte sich Bürgermeister Lieb-
recht restlos begeistert. „Das 
war ein ganz tolles Fest. Die 
Stadt habe ich noch nie so ge-
sehen. Flair und Stimmung wa-
ren phänomenal. Die Lagenser 
konnten sich als sympathische 
Gastgeber präsentieren“, rief er 
der Menge von der Marktplatz-
Bühne aus zu, auf der bei der 
„musikalischen Zeitreise“ der 
vergangenen Tage solche Rock-
größen wie „Buddy Holly“ und 
„Elvis“ gestanden hatten. Am 
Freitagabend hatte DSDS-Star 
Mark Medlock das Fest mit ei-
nem grandiosen Konzert auf 
dem Festplatz an der Eichen-
allee eröff net.

Die Stadt zeigte sich an al-
len Tagen von ihrer besten Sei-
te – alles war sauber und adrett. 
Dazu beigetragen hatte auch 
der Bauhof, der in den vergan-
genen Wochen Unkraut aus 
dem Pfl aster gekratzt und die 
Verkehrsinseln an den Einfall-
straßen in einen Top-Zustand 
gebracht hatte. „Dafür gilt den 
Mitarbeitern Dank. Ebenso der 
Lippe Tourismus und Marke-
ting AG (LTM), die sich wirk-
lich um alles bis aufs Wetter ge-
kümmert hat“, so Liebrecht.

Lob und Anerkennung zoll-
te LTM-Vorstand Günter Wei-
gel allen, die zu den Feierlich-
keiten in die Stadt gekommen 
waren und den Sponsoren, die 
die „Lipper-Tage“ mit ihren Zu-
wendungen erst ermöglichten. 
„Ich habe nicht zuviel verspro-
chen, als ich bei der Eröff nung 
sagte, das wird eine aff engeile 
Party“, sagte er. „Ich hoff e, dass 
Sie auch alle so viel Spaß hatten 
wie wir“, hob Veranstaltungs-
leiterin Birgit Dabbert hervor. 

Angelika Drowe, die in Lage 
für das Stadtmarketing zustän-
dig ist, freute sich, dass sie die 
Idee für die musikalische Zeit-
reise von den 60er bis zu den 

90er Jahren bei der Lippe-Tou-
rismus Marketing AG anbrin-
gen konnte. Dieses Th ema sei 
aber noch nicht zu Ende ge-
dacht. Im nächsten Jahr wer-
de es in der Zuckerstadt fort-
geführt, versprach Drowe.

„Bei den 7. Lipper-Tagen 
durft en wir in einer ganz wun-
derbaren Stadt zu Gast sein“, 
schwärmte Landrat Friedel 
Heuwinkel. Lage habe sich 
von seiner besten Seite gezeigt. 
Aber ohne dieses großartige 
Publikum, das er hier angetrof-
fen habe, wäre der Erfolg nicht 
so grandios geworden.
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Strahlen am Ende: LTM-Vorstand Günter Weigel, Landrat Friedel  
Heuwinkel, Christian Liebrecht, Dr. Ursula Herbort und Th omas 
Voss (von links).

Die Rock-Größen sterben niemals
Lage bietet Besuchern der 7. Lipper-Tage unvergessliche musikalische Eindrücke

Buddy Holly auf Zeitreise: Station macht der unsterbliche Rock’n’Roller bei seinem Auft ritt auf der Marktbühne in Lage auch kurz auf 
Jamaika und gibt eine Reggae-Adaption von „It’s so easy“ zum Besten.  FOTOS: BECKER

„Ein typisches Stück Deutschland“
Ein Luft bild Blombergs ziert auf einer Plakatwand Berlin – Nelkenstadt als großformatiges Aushängeschild

Blomberg/Berlin. Vom Ale-
xanderplatz sind es zehn Mi-
nuten bis nach Blomberg, vom 
Brandenburger Tor sogar nur 
fünf. Möglich macht das die An-
zeige einer großen Bausparkasse, 
denn die bebildert ihre aktuelle 
Kampagne mit einer Luft ansicht 
der Nelkenstadt – unter anderem 
mit einem Großplakat am Bebel-
platz in Berlin. 

Daneben ziert Blombergs Luft -
bild auch deutschlandweit die 
Zeitungs- und Internetanzeigen 
der Bausparkasse. „Blomberg ist 
durch die Verbindung von his-
torischen und neuen Stadtteilen 
eine repräsentative Stadt, und 

vor allem liegt sie optisch in ei-
ner sehr schönen Landschaft “, so 
ein Sprecher des Unternehmens. 
Kurzum: Blomberg sei ein typi-
sches Stück Deutschland. 

 Bürgermeister Klaus Geise ist 
von der Aktion angetan. „Die 
Aufmerksamkeit, die die Wer-
bekampagne auf unsere schö-
ne Stadt lenkt, freut uns sehr.“  
 15 000 Luft bilder deutscher 
Städte habe sich die Werbeagen-
tur angeschaut – und Blomberg 
machte das Rennen: „Wir ha-
ben eben alles: Es ist ein wenig 
hügelig, wir haben eine schöne 
Altstadt, aber auch Neubausied-
lungen.“  

Blomberg als Vorbild für die Republik: Auf einer großformatigen Plakatwand am Bebelplatz in Berlin 
wirbt eine große Bausparkasse mit dem Luft bild der Nelkenstadt. FOTO: PRIVAT

Ältere Häuser kommen oft besser weg
Detmolder Kämmerer hält die geforderte Neuordnung der Grundsteuer für sinnvoll

Kreis Lippe. Der Bundesfi nanz-
hof (BFH) hat von den Finanz-
behörden eine Neuordnung 
der Grundsteuer gefordert. Da-
von wären auch Tausende von 
lippischen Grundbesitzern be-
troff en. Der Detmolder Käm-
merer Hartmut Benkmann hält 
das aus Gründen der Steuerge-
rechtigkeit für sinnvoll.

Wer ein neues Gebäude baut, 
muss anschließend Steuern be-
zahlen, die sich bislang unter 
anderem nach den Baukosten 
des umbauten Raumes rich-

ten. Das Finanzamt bewer-
tet das private oder gewerbli-
che Objekt, gibt den Betrag an 
die Stadt weiter, die dann einen 
Steuerbescheid entsprechend 
dem städtischen Hebesatz ver-
sendet. Dieser ist in Detmold 
für dieses Jahr von 400 auf 440 
Prozentpunkte erhöht worden, 
was der Stadt eine weitere Mil-
lion Euro einbringt.

Längst überholt und un-
gerecht ist nach Ansicht des 
Bundesfi nanzhofs, dass die be-
bauten und unbebauten Grund-

stücke nach Einheitswerten aus 
dem Jahr 1964 berechnet wer-
den. Die Regelung sei mit dem 
allgemeinen Gleichheitssatz 
nach Artikel 3 des Grundge-
setzes nicht vereinbar. Die Ein-
heitswerte beziehen sich etwa 
auf den Versicherungswert. Bei 
Neubauten wird ein Infl ations-
ausgleich hinzugerechnet.

Das System begünstigt ältere 
Häuser, bei denen nachträglich 
Anbauten oder Dachgeschos-
se errichtet wurden. Durch 
Renovierungen wird ein hö-

herer Wohnstandard erreicht, 
wodurch sich die Grundsteu-
er nachträglich aber nicht än-
dert. Hartmut Benkmann hält 
deshalb eine Neuordnung des 
Gesetzes für vernünft ig. „Für 
die meisten Grundbesitzer 
wird sich dadurch nicht viel än-
dern“, prognostiziert der Käm-
merer. Die Stadt werde dadurch 
nicht die Steuer erhöhen. Da Ei-
gentümer diese auf Wohnungs-
mieten umlegen dürfen, könnte 
ansonsten eine Mietexplosion 
drohen. „Für die Stadt ist das 

erstmal ein großer Aufwand, 
jedoch nur bei der ersten Er-
fassung “, so Benkmann.

Müssten für ein Einfamilien-
haus etwa 300 Euro im Jahr an 
Grundsteuern gezahlt werden, 
würden es nach einer Neurege-
lung vielleicht 10 Prozent mehr, 
schätzt der Verwaltungsfach-
mann. Für andere kann es da-
gegen günstiger werden.

Konkrete Anläufe hat der 
Bund für eine Gesetzesände-
rung noch nicht genommen, 
verpfl ichtet ist er dazu.   (co)

Blaue Karten 
laufen im 

Dezember ab
 Schwerbehinderte: 

EU-Ausweis beantragen

Kreis Lippe. In der Europäi-
schen Union werden neue Park-
ausweise an Schwerbehinderte
ausgegeben. Sie gelten ab dem
1. Januar 2011 und sind mit ei-
nem Lichtbild des Antragstel-
lers ausgestattet.

Die früheren blauen Karten,
die noch kein Foto enthielten,
werden damit ungültig, teilt
der Kreis Lippe mit. Wer sie ab
dem kommenden Jahr noch be-
nutzt, begehe eine Ordnungs-
widrigkeit.

Betroff ene sollten des-
halb in den nächsten Wochen
die Ausstellung einer neuen
Parkberechtigung beantra-
gen. Um den neuen Ausweis
ausstellen zu können, wer-
den der Schwerbehinderten-
ausweis mit den Merkzeichen
„aG“ oder „Bl“ und ein Pass-
bild benötigt. Außerdem muss
der „alte“ Parkausweis im Ori-
ginal zurückgegeben werden.
Anspruchsberechtigte, die in
Bad Salzufl en, Detmold, Lage
oder Lemgo wohnen, erhalten
den Parkausweis im jeweiligen
Bürgerbüro. 

Anspruchsberechtigte aus
den übrigen Städten und Ge-
meinden können sich an den
Bürgerservice der Kreis-
verwaltung wenden – unter
☏ (0 52 31) 6 23 00 oder über die
Behördenhotline 115. 

In Schlangenlinien 
vorm Streifenwagen
Lemgo. Da hat es der Mofa-
fahrer der Polizei auf der
Pagenhelle leicht gemacht. Ein
41-jähriger Mann aus Halle ist
am Samstagabend gegen 19 Uhr
auf seiner Kreidler in Schlan-
genlinien vor dem Streifenwa-
gen hergefahren. „Die Beamten
erkannten die ungewöhnliche
Fahrtechnik, hielten den Mofa-
fahrer an und kontrollierten
ihn“, heißt es im Polizeibericht.
Bei der Überprüfung stellten
die Beamten deutlichen Alko-
holgeruch fest. Der Alkohol-
schnelltest verlief positiv. Eine
Blutprobe wurde im Klinikum
ebenfalls abgezapft . Die Polizei
untersagte dem 41-Jährigen die
Weiterfahrt.

SPD entsendet
Dirk Becker 

In Energiekommission
Kreis Lippe. Dirk Becker,
Bundestagsabgeordneter 
und Kreisvorsitzender der
lippischen SPD,  ist vom SPD-
Parteipräsidium zum Mitglied
der neuen Energiekommission
ernannt worden. Das Gremi-
um tagt erstmals am heutigen
Montag im Willy-Brandt-Haus
in Berlin.

Die Kommission hat sich
zum Ziel gesetzt, ein sozialde-
mokratisches Energiekonzept
bis zum Parteitag 2011 zu er-
arbeiten, so Dirk Becker in ei-
ner Mitteilung. Grundlage des
Konzepts ist ein Diskussions-
papier der SPD-Bundestags-
fraktion, für das Becker als
einer der Hauptautoren ver-
antwortlich zeichne. 

Dirk Becker ist laut Presse-
mitteilung Experte für Erneu-
erbare Energien und seit No-
vember vergangenen Jahres
stellvertretender energiepoli-
tischer Sprecher der SPD-Bun-
destagsfraktion. 

KREIS LIPPE
LIPPISCHE LANDES−ZEITUNG  ·  Nr. 207 Montag, 6. September 2010 23


